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Sozialdemokratiſche Selbſtkritik

t den ſozialdemokratiſchen Kongreſſen in Mainz undger beſhäftigen ſich in der neueſten Nummer der Soz
Monatsheſte die Führer der Bernſteinianer Eduard Bern
ſtein ſelbſt und der hervorragendſte deutſche Verlreter dieſer
MRichtung Eduard David Der internationale Kongreß in
Paris findet bei beiden elne gleich ungünſtige Beurtheiluug
die nur durch die ſichtliche Genugthuung darüber einigermaßen
gemildert wird daß das Experiment erſt in fünf Jahren
wiederholt werden ſoll Welche peinliche Empfindungen die
Verhandlungen in Paris bei den beiden ſozialdemokratiſchen
Theorelikern hervorgerufen haben dafür nur zwei Beiſpiele
Eduard David ſchreibt Die Sache des Sozialismus iſt zu
gut und zu groß als daß ihr das Geſpötte der bürgerlichen
Preſſe viel anhaben könnte Aber angenehm iſt es trotzdem
nicht ſo vor aller Welt durch Vorkommniſſe ſich blamirt
zu ſehen die wir wenn ſie ſich bei den Veranſtaltungen
unſerer Gegner ereigneten gewiß nicht als Zeichen eines hohen
geiſtigen Reifegrades regiſtriren würden

Die Kritik Bernſtein s richtet ſich wie zu erwarten
war in erſter Linie gegen die Behandlung die die Frage der
Kolonial und Weltpolitik in Paris erfahren hat
Mit der Mainzer Reſolution zu dieſen Thema iſt Bernſtein
zwar ebenfalls nicht einverſtanden doch ſtellt er ſie wegen
ihrer vernünftigen Begrenzung des proklamirten Gegenſatzes
gegen die heutige Welt und Kolonialpolitik thurmhoch über
die Pariſer Reſointion die mit ihrer allgemeinen Ver
donnerung jeder gegenwärtigen Kolonialpolitik eine
reine Deklamattion ſei die wenn wörtlich genommen als
reagktionärer Utopismus bezeichnet werden müßte An
einer anderen Stelle giebt er ſeiner Mißbilligung noch
ſchärferen Ausdruck Eine Frage von weltgeſchichtlicher
Bedeutung wird mit Redensarten wie Profitſteigen
Raubgier abgethan es iſt als ob man einen Philiſter

über die Begehrlichkeit der Arbeiter raiſonnixen
hörte Da viäd ſpricht ſich auch ſehr mißfällig über die
Methode aus durch die auf dem Pariſer Kongreß künſtliche
Einigkeitsbeſchlüſſe fabrizirt wurden
ſagt er der vielköpfigen und vielſprachigen Verſammlung
einen ungeſichteten Haufen von alten und neuen wichtigen und
minder wichtigen Arbeitsgegenſtänden hin für jeden wird
eine Kommiſſion ernannt in welche die einzelnen Nationen
ein bis zwei Mitglieder entſenden Ohne Vorbereitung
ohne wiſſenſchaftliche Hilſsmittel ſetzt man ſich dann zuſammen
um ſo gut und ſo ſchnell es geht eine Reſolution an
zuſertigen der alle zuſtimmen können Dabei kommt
es denn weniger darauf an die eventnellen Streitfragen zu
präciſiren die gegentheiligen Meinungen durch ſachliche Unter
ſuchung zu klären und ſo womöglich zu einer Syntheſe
zu bringen als vielmehr diejenigen Worte und allgemeinen
Wendungen zu finden die niemanden vor den Kopf ſtoßen
weil jeder ſich dabei denken kann was er will So kommt
denn jene unanimité zuſtande auf die naive Leute ſo
ſtolz ſind hinter der ſich aber weiter nichts birgt als Ober
fläch lichkeit oder Unaufrichtigkeit

Mit gleicher Schärfe wenden ſich ſowohl Bernſtein wie
David gegen den Satz der Reſolution Kautsky daß die
Eroberung der Regterungsgewalt in parlamientariſch regierten
Staaten nicht ſtückweiſe geſchehen könne und daher die
Eroberung einzelner Miniſterſeſſel nicht als der
normale Beginn der Eroberung der politiſchen Macht zu
betrachten ſei David erklärt demgegenüber Der Fall
Millerand wird ſich wiederholen er wird zu einer
normalen Erſcheinung in Frankreich und höchſt wahr
ſcheinlich auch anderwärts werden Man wird daun den
Eintritt von Sozialiſten in ein gemiſchtes Miniſterium nicht
mehr damit rechtfertigen daß er ausnahmsweiſe nothwendig
ſei ſondern damit daß er normaler weiſe nützlich iſt
nützlich für den Fortgang der poſitiven Umgeſtaltungsarbeit an
den beſtehenden Verhältniſſen in der Richtung auf die
Demokratiſirung und Sozialiſirung derſelben Bernſtein ſchlägt
in der Zurückweiſung dieſes Gedankens der Reſolution Kantsly
noch ſchärfere Töne an Für mich, ſagt er bedentet
der Satz die Eroberung der Regierungsgewalt kann nicht
ſtückweiſe erfolgen eine Preisgabe des Entwicklungs
gedankens an die ſoziale Kataſtrophentheorie wie ich in der
Behanptung daß der Eintritt eines Sozialiſten in ein bürger
liches Miniſterinm den Klaſſenkampf beeinträchtige eine
bornirte Auffaſſung dieſes Kampfes ſeine begriffliche
Beſchränkung auf die Formen erblicke Wie wenig ſich die
Praxis um ſolche Begriffsbeſchränkungen kümmert haben wir
in der veränderten Stellungnahme der Sozialdemokratie zu
ſolchen Erſcheinungen wie die Tarifgemeinſchaften ge
ſehen So wird es auch mit den Regierungs
koglitionen ergehen die ſchließlich gleichfalls nur eine

t von Tarifgemeinſchaften ſind Junge unerfahrene
Aewegungen mögen bei ſolchen übers Ohr gehauen werden

können ſtarke müſſen es ſchon ſehr dumm anfangen wenn ſie
ans ihnen nicht nene Kraft ziehen ſollen

ie Anſchaunngen die Bernſtein und David hier vertreten
ſind ja nicht neu gegenüber den Beſtrebungen der Scharf
macher die immer und immer wieder den ängſtlichen Philiſter
mit dem rothen Geſpenſt granlich zu machen ſuchen dürfte es
jedoch nicht ungngebracht erſcheinen von Zeit zu Zeit die in
Wirklichkeit in dem Enlwicklungsprozeß der Sozialdemokratie
hervortretenden Tendenzen elwas ſchärfer ins Auge zu ſoſſen
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Der Politik der Sammlung
hat Herr v Miquel wieder einmal das Wort geredet gelegentlich
der von uns dieſer Tage ſchon erwähnten und nach einer anderen
Richtung hin gewürdigten Tiſchrede die er bei dem Feſtmahl in
Hildesheim hielt Aus den von einander abweichenden Berichten
geht als Quinteſſenz hervor daß der Finanzminiſter darauf hin
wies es ſei unſer Fehler daß wir immer das Trennende ſuchten
während wir die wirthſchaftlichen und politiſchen
Gegenſätze zu vereinen fuchen ſollten denn alle hätten
gleiche Vortheile von der deutſchen Einheit und Machtſtellung
Wer die wirthſchaftlichen Fragen auf die Spitze
treibe erſchwere nur die Durchführung der Wirth
ſchaftspolitik des Kaiſers Der in dieſen Worten liegende
Hinweis auf die Handelsverträge und gegen die übertriebenen
Forderungen der Agrarier iſt ſo unverkennbar daß man ſich
nicht zu wundern braucht wenn die Dtſch Tagesztg das
Hauptorgan des Bundes der Landwirthe die Rede kurzweg mit
der Bemerkung kommentirt daß ſie als Trinkſpruch ganz gut
ſei aber als politiſche Rede doch wohl nicht angeſehen werden
könne Die freikonſervative Poſt die ebenfalls zu den Hoch
ſchutzzöllnern gehört nimmt die Anſprache aber ernſter und er
klärt im Gegenſatz zu dem agrariſchen Organ daß die Rede
keineswegs nur eine Tiſchrede ſei ſondern einen ganz beſtimmten
politiſchen Zweck verfolge

Wir ſind feſt davon überzeugt daß Herr v Miquel mit
ſeiner Hildesheimer Rede eine Warnung vor wirth
ſchaftlichen Uebertreibungen welche die Wirthſchafts
politik des Kaiſers ſtören könnten an alle auf dem Boden
nationaler Wirthſchaftspolilik und ſtaatserhaltender Politik
ſtehenden Elemente der Bevölkerung zu richten bezweckte deren
volle Beherzigung ihm ſehr am Herzen liegt Wir zweifeln
auch nicht daß der Ausdruck Wirthſchaftspolitik des Kaiſers
mit Vorbedacht gewählt iſt Seine Bedeutung in dieſem Zu
ſammenhang iſt leicht zu erkennen

Wir empfehlen dringend die Hildesheimer Mahnung nicht
in den Wind zu ſchlagen ſondern ſie nach ihrer vollen
Bedeutung zu beachten Soll die bisher geſchickt ge
ſteuerte nationale Wirtſchaftspolitik glücklich in den
Hafen einlaufen und nicht kurz vor der Neuregelung
unſerer Handelsbeziehungen zum Auslande auf eine Klippe
auflaufen ſo wird in der That mit Sorgfalt darauf zu
achten ſein daß nicht durch wirthſchaftliche Ein
ſeitigkeit und Uebertreibungen in einen falſchen Kurs
eingelenkt wird bei dem nur die Gegner der nationalen Wirth
ſchaftspolitik ihre Rechnung finden könnten Am ſicherſten und
beſten wird man der Mahnung des Herrn Vecepräſidenten
des Staatsminiſterinms zweifellos gerecht werden wenn man
ſich auf derjenigen mittleren wirthſchaftspolitiſchen Linie hält
und eine Richtung verfolgt für die ſich die große ſchutz
zöllneriſche Mehrheit des Reichstags feſt zufammenſchließen
und für die demzufolge auch das ganze Schwergewicht dieſer
großen Mehrheit in die Wagſchale geworfen werden kann
Ju dieſem Sinne zu handeln iſt für die auf dem Boden
nationaler Wirthſchaftspolitik und ſtaatserhaltender Politik
ſtehenden treibenden Kräfte innerhalb und außerhalb der
parlamentariſchen Körperſchaften um ſo mehr ein Gebot
politiſcher Klugheit je verzweifeltere Anſtrengungen unſere
freihändleriſchen Gegner machen um noch in letzter Stunde
den Sieg der nationalen Wirthſchaftspolitik bei der Neu
e unſerer Handelsbeziehungen zum Auslande zu ver
eiteln

Die Poſt legt ſich die Rede nach ihrem Sinne zurecht immerhin
iſt es bemerkenswerth daß ſie beträchtlich von den Agrariern ab
rückt obgleich ja gerade auch ihre Hintermänner extremen ſchutz
zöllneriſchen Neigungen huldigen Wir glauben der Ruf zur
Sammlung den Herr Migquel ſchon ſo oft vergeblich hat ertönen
laſſen wird auch jetzt wieder vergeblich ſein denn die wirth
ſchaftlichen Gegenſätze in unſerem politiſchen Leben
müfſen ausgekämpft werden An eine Vereinigung derſelben
iſt abſolut nicht zu denken denn mit Zollkrieg Doppeltarif und
Grezabſperrungen läßt ſich nun einmal keine Politik treiben
die den Jntereſſen von Handel und Jndnſtrie dienlich ſein
könnte

Die Bekämpfung des Verbrechens durch Staat und Geſellſchaft
Ueber dieſes ungemein wichtige und zeitgemäße Thema hat

Profeſſor von Liszt der bis zum vorigen Jahre der Halle
ſchen Univerſität angehörte am Freitag in Berlin eine öffentliche
Vorleſung begonnen Jn einer Zuſchrift an das B wird
darüber geäußert daß es ſich bei dieſer Vorleſung keineswegs
nur um eine akademiſche Unkerweiſung ſondern um eine
ſozialpolitiſche That handele und dann ausgeführt

Wir erinnern uns noch des Widerſtandes der Profeſſor
v Liszt bei ſeiner Niederlaſfung an der hieſigen Univerſität
entgegengebracht wurde Um ſo größer erſcheint die ſittliche
Energie mit der er den Kampf für die moderne Krimino
logie gegen die klaſſiſche ehe führt DasStreitobjekt das Liszt mit großer Präziſion hervorhebt iſt
die n der Urſachen des Verbrechens die Aetlologie
der Kriminalität Die Verbrechen ſonderlich die der Jugend
lichen hier wiederum die der Rückfälligen ſteigen mit Rapidität
Was nützt hier die Frage nach dem Buchſtaben Um dem
gefährlichen Uebel zu ſtenern betrachten wir das Verbrechenals ſozial patbologſſche Erſcheinung und verſuchen ſeine Ur

ſachen feſtzuſtellen Wir ſtoßen auf die triviale Wahrheit
Jedes Verbrechen iſt das Produkt einer beſtimmten
Jndlvidnglität und der dies Jndividunm umgebenden

erhältniſſe Und zwar iſt im Gegenſatz zu verſchledenen
r namentlich der Lombroſiſchen Schule das Mileieu
das Ausſchlaggebende Dreifach iſt ſeine Wirkung bei der
That während der Entwicklung des Jndividuums bis zur
That vor der Geburt des Jndividunms durch Beeinfluſſung
der Eltern Dieſes Schwergewicht der geſellſchaftlichen Faktoren
iſt unſere Hoffnung denn wir können dex Ueberzeugung Raum
eben daß durch tüchtige ſoziale Fürſorge Jngendſchutz

ohnungsverſorgung Regelung des Arbeitsverhältniſſes c
die Kriminalliät ſinken wird So alſo wird die Kriminal
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Rolle ſpielt ein beſcheidenes Kapitel der gewaltigen beinahe
unüberſehbaren Sozialpolitik Jede Geſellſchaft hat die Ver
brechen die ſie verdient dies Wort klingt vielleicht frivol
es ſtammt jedoch aus der Wahrheit und zeigt den Weg zur
Bekämpfung des Verbrechens Profeſſor v Liszt ſprach mit
jener warmen Begeiſterung die vom Herzen kommend Herzen

e e r a elhdret ift dieerderbthe öreu wir fortwährend rofeſſov Liszt hat den Weg für Thaten gewieſen ter
Es läge in der That im Jntereſſe des Staates ſowohl wie der
Geſellſchaft wenn der Weg den Profeſſor v Liszt beſchritten
hat die ernſteſte Beachtung aller der Faktoren finden möchte zu
deren Aufgabe es gehört für die Verbeſſerung des Bodens auf
dem die niederen Schichten der Geſellſchaft aufwachſen Sorge
zu tragen Der Weg ſcheint uns gangbar und wir wollen hoffen
daß Profeſſor v Liszt recht viele Nachfolger finden möge die
Arm in Arm mit ihm dem hohen Ziel der Veredelung der Ge
fellſchaft durch Herbeiführung erweiterter ſozialpolitiſcher Für
ſorge nachſtreben

Politiſches

Nach Mittheilungen der Südd Reichs Korreſp ſteht eine
nene Reichsanleihe bevor Das offiziöſe Organ kündigt
dieſelbe in folgenden Ausführungen an

Der Reichshaushaltsetat für 1901 iſt inſoweit im Reichs
ſchatzamt fertiggeſtellt daß die Spezialetats einzeln dem Bundes
rath zugehen Wenngleich die Veröffentlichung dieſer Spezial
etats keinerlei amtlichen Charakter trägt ſo ſind ſie doch nicht
widerſprochen man kann ihnen mithin die Richtigkeit nicht ab
erkennen Es ergiebt ſich daß die eigenen Einnahmen des
Reiches ſowohl wie die den Bundesſtaaten zu überweiſenden
Einnahmen ganz erheblich höher veranſchlagt werden können
als für das laufende Etatsjahr Dieſe jedenfalls relativ
günſtige Finanzlage des Reiches hat diesmal um ſo größere
Bedeutung als ſowohl die aus den laufenden Einnahmen wie
auch die durch Anleihen zu deckenden Ausgaben erheblich ge
wachſen ſind und das Reich zweifelsohne vor einer
großen Finanzoperation ſteht Die Koſten der
Expedition nach China werden ja im weſentlichen durch
eine Anleihe zu decken ſein die jedenfalls den Betrag der
J 38 letzten Jahren begebenen Anleihen erheblich überſteigen

ürfte
Nach dieſer Ankündigung hat man wohl alle Urſache ſich auf

eine recht nette Koſtenrechnung für China gefaßt zu machen
Mit den 80 Millionen die aus Amerika geholt worden iſt man
nicht weit gekommen

Die Kreuzztg hat in einem Berichte des Reichsblatts
über die Verhandlungen des Bauernvereins Nordoſt in
Greiſswald eine Entdeckung gemacht die ſie mit Wonne

erfüllt Sie citirt aus der Reſolutlon die die

folgenden Satz Die vortheilhafte Vertheuerung von
Vieh und Viehprodukten aber iſt für den kleinen und meiſt auch
für den mittleren Landwirth wichtiger als der Kornverkauf
um daraufhin mit Genugthuung konſtatiren zu können

Alſo die Nordöſtler geſellen ſich mit vollem Bewußt
ſein ebenfalls zu den Lebensmittel Vertheurern
ſie ſpinnen denſelben Faden wie die Agrarier nur eine
andere Nummer Man wird dieſen Punkt der Greiſswalder
Reſolution im Gedächtniß behalten müſſen denn die freiſinnige
Preſſe pflegt die Fleiſchvertheurer d h ſoweit dieſe nicht in
Händlerkreiſen zu ſuchen ſind mit demſelben Maße zu meſſen
wie die Brotvertheurer daß irgend ein Blatt aber ſchon
gegen die Vertheuerungspolitik der Nordöſtter Ver
wahrung eingelegt hätte haben wir noch nicht bemerkt

Wir hätten offen geſtanden bei der Krenuzztg ſo viel
kritiſches Urtheils vermögen vorausgeſetzt daß ſie den
offenkundigen Druckfehler des Reichsblatts auf den ſie ihre
kühnen Schlußfolgerungen ſtützt ohne weiteres erkannt hätte
Natürlich muß es in dem Bericht des Reichsblatts wie auch
aus der in Nr 509 der Saale Ztg veröffentlichten Reſolution
hervorgeht anſtatt Verthenerung Verwerthung heißen Für
die vortheilhafte Verwerthung von Vieh und Viehprodukte die
für den weitaus größten Theil der kleinen Landwirthe die
Hauptnahrungsquelle bilden iſt gerade der Bauernverein
Nordoſt von jeher eingetreten Jn allen Tageszeitungen die

über die Verſammlung des Nordoſt berichtet haben war der
betreffende Satz der Reſolution auch richtig wiedergegeben Daß
die Kreuzztg einen ſo handgreiflichen Druckfehler nicht erkannt
hat zeugt nicht gerade von beſonderer Jntelligenz,

Die im Jahre 1889 auf Drängen Deutſchlands gegen den
ſozialiſtiſchen Schriftſteller Eduard Bernſtein verfügte Aus
weiſung des ſchweizeriſchen Bundesraths wurde nach Züricher
Meldungen aufgehoben und die Rückkehr des jetzt in London
Weilenden nach der Schweiz erlaubt

Wie dem Bresl General Anz ein parlamentariſcher Mit
arbeiter ſchreibt ſoll Miniſterialdirektor Dr v Woedtke au
läßlich der Aufdeckung der 12,000 Mark Affaire entſchloſſen

eweſen ſein zum I Januar aus dem Reichsdienſt zu
cheiden um der varlamentariſchen Kritik ſeinem Chef dem

Staatsſekretär Graf Poſadowsly gegenüber den Boden zu ent
ziehen Es heißt jedoch daß der Staatsſekretär damit nicht ein
verſtanden iſt da er eher ſelbſt ſein Amt niederlegen als hinter
der Perſon eines Direktors Deckung ſuchen wolle Das iſt
ohne Zweifel ein ſchöner ar erzr des Grafen Poſadowsky
die Konſequenzen der Beziehungen des Reichsamtes zum Central
verband deutſcher Jnduſtrieller dürften dadurch anf die Dauex
aber doch kaum verhindert werden können

Volkzwirthſchafttiched
Nachdem der Deutſche Handelstag bei ſeinen Mitgliedern

den Handelskammern uſw eine Umfrage darüber veranſtaltet
at ob man die Errichtung einer Auskunftsſtelle für den

Außenhandel für erſtrebenswerth hält wird in der von ihm
herausgegebenen Zeitſchrift Handel und Gewerbe von Zeit zu

polltik in deren Syſtem die Strafe nur eine beſcheidene Zeit eine Ueberſicht über die eingelanfenen Antworten ver
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haben die großenicht isheri gehbniß iſt daß 22 Handelskommern nnd Offiziere der Handelsmarinehie Kuichegeg er J geſtellten Auskunfts Rhedereien Hamburgs ausgebolt Ja de
ſtelle 31 dagegen oder doch nicht dafür ſich erklärten während Hamburg Amerika Linie ſchon im März ihre Kopil
8 eine vermittelnde Stellung einnahmen Unter den Befürworter
befinden ſich als bedentendere Körperſchaften Berlin Oppeln

ſe Wadl geſtellt halte entweder aus ihrem Dienſle oder ausdern Pera ken Verein auszuſcheiden iſt jetzt die Zeitſchrift
Wiesbaden ferner beiſpielsweiſe Sorau Heilbronn Hanſa antoriſirt ſolgende Nachricht zu verbreiten

ci öttingen Lauban unter den Gegnern befinden ſicher Teint amburg Leipzig Danzig
lberfeld Saarbrücken ferner

Bayreuth Flensburg
Die vermittelnden Körperſchaften

denen Köln Düſſeldorf Altona Straßburg Zittan
genannt ſein mögen treten dafür ein daß eine Auskunſtsſtelle

als bedentendere Körperſchaften
Hannover München Chemnitz
beiſpielsweiſe Lennep Ludwigshafen
Konſtanz Minden Sagan
unter

mit beſchränkten Zielen errichtet werden möge wobei haupt
ſächlich daran gedacht wird daß die Auskunft den Jnhalt amt
iſcher Veröffentlichungen Geſetze Verordnungen insbeſondere

zum Gegenſtand habe während Mittheilungen zur
inbahnnng geſchäftlicher Verbindungen weniger in Betracht

kommen könnlen oder gänzlich auszuſchließen ſeien
Das Gerücht von einer Wohnungsgeſetz Vorlage ſoll

ſich nicht beſtätigen Die induſtriellen Sonderintereſſen dienenden
Berl Nenueſten Nachr verſichern offiziös daß eine ſolche Vor
lage weder ausgearbeitet noch vorbereitet werde

Nachdem der Wirthſchaftliche Ausſchuß zur Vorbereitung
und Begutachtung handelspolitiſcher Maßnahmen ſein endgiltiges
Gutachten zu dem neuen Zolltarifgeſetzentwurf und
Zolltarif um die Mitte vorigen Monats abgegeben hatte
war die weitere Vorbereitung der geſetzgeberiſchen Aktion wieder
an die zuſtändigen Reichsreſſorts gegangen und es konnte ſchon
damals mitgetheilt werden daß die Dauer der Arbeit an deſſen
Stellen noch mehrere Wochen in Anſpruch nehmen werde Die
Vorausſage wird ſich um ſo mehr beſtätigen als ſich noch die
Üeberprüfung verſchiedener Punkte nothwendig gemacht hat
So hat das Reichsſchatzamt noch Anfragen zur Erforſchung
einiger thatſächlicher Verhältniſſe an einzelne Jntereſſentengruppen
geſtellt deren Beantwortung Sichtung und Prüfung immerhin
einige Zeit in Anſpruch nehmen werden Trotzdem hofft man
auch jetzt daß der neue Zolltarifgeſetzentwurf und Zolltarif noch
im laufenden Jahre dem Bundesrathe werden unterbreitet
werden können Für den letzteren dürſte allerdings dann kaum
noch im Dezember Zeit zu Berathungen auf dieſem Gebiete
vorhanden ſein

Kirche und Schule

Eine über den achtjährigen Konfeſſionsunterricht und die
Konfirmanden unterweiſung noch hinansgehende dreijährige
Jugendlehrendienſtzeit verlangt allen Ernſtes die kirchliche
Konferenz der Neumark die kürzlich in Küſtrin tagte und
folgenden Antrag an den Oberkirchenrath richtete

Jn Anerkennung der Thatſache daß die konfirmirte Jugend
das Band lockert welches von Schule und Haus um ſie
geſchlungen wird und ihr ſittlicher Niedergang ſich immer
deutlicher offenbart ferner in Anerkennung deſſen daß eine
zuchtloſe Jugend die größte Gefahr für Staat und
Kirche iſt erkennt es die kirchliche Konferenz für nothwendig
an daß von leitender Stelle die obligatoriſche Theil
nahme an der Jugendlehre bis zum dritten Jahre
nach der Einſegnung angeordnet und gegen alle die
jenigen mit Kirchenzuchtmaßregeln vorgegangen wird welche
ſich dieſer Einrichtung entziehen Die Gemeindekirchenräthe
ſind darauf hinzuweiſen daß die konfirmirte Jugend wandle
in Zucht und Frömmigkeit

Dieſer Antrag wird zweifellos auch in kirchlich ſtrenggläubigen
Kreiſen Bedenken erregen da er den langjährigen Religions
unterricht der Schule und die Konfirmandenunterweiſung in
ihrein Anſehen vor aller Oeffentlichkeit herabzuſetzen geeiguet iſt
übrigens auch das Ziel des Konfirmanden Unterrichts vollſtändig
verwiſcht

Der klerikale Prinz Max von Sachſen der vorkurzem durch ſeine tendenziöſen Reden gegen die Sekte der
proteſtantiſchen Jnfideli in ſeinem Heimathlande unliebſames
Auſſehen erregte iſt unn dem ehrenvollen Ruf als Extra
ordinarius an die Freib urger Hochſchule der alle reichsdeutſchen
Profeſſoren den Rücken gewandt haben geſolgt Daß der Prinz
als Angehöriger eines deutſchen Fürſtenhauſes ſich dazu ent
ſchließen konnte dieſen Ruf anzunehmen wirft kein gutes Licht
auf ſeine deutſche Geſinnung

Parlamentartſches
Der Reichsta g ſoll am 14 November mittags 12 Uhr im

Weißen Saal vom Kaiſer perſönlich mit der Verleſung
einer Thronrede eröffnet werden

Der württembergiſche Landtag iſt am Sonnabend
geſchloſſen worden

Verwaltung und Rechtepſlege

Wegen Majeſtätsbeleidigung d h auf Grund der
85 94 bis 97 des Strafgeſetzbuches Thällichkeiten und Be
leidigungen des Kaiſers Landesherrn und Mitglieder des
landesherrlichen Hauſes ſind für die Jahre 1892 bis 1899 im
dreijährigen Durchſchnitt wie die Nordd Allg Ztg offiziös
erklärt 1882,84 430 1885/87 437 1888,90 514 1891,/93 547
1894/96 594 1897/99 437 Perſonen verurtheilt worden Auf je
1 Million ſtrafmündiger Perſonen der Civilbevölkerung ſind
wegen Majeſtätsbeleidigung im Reiche verurtheilt worden

14 Perſonen 1882 17 Perſonen 1888 17 Perſonen 1894
18583 14 18689 16 18595
I 15 1690 15 18636I 1855 15 11831 1 r 189712 18865 15 1882 i 1865816 1887 17 18983 11 is605II 5 fDer offiziöſe Artikel weiſt ferner darauf hin daß im Gegenſatz

zu der relativen Abnahme der Verurtheilungen wegen Majeſtäts
beleidigung die Verurtheilungen auf G und von Verfehlungen
zu denen kriminaliſtiſch und ſtatiſtiſch die Majeſtätsbeleidigungen
gehören Verbrechen und Vergehen gegen Staat Re
ligion und öffentliche Ordnung ſeit 1882 in ſtetem Zu
nehmen begriffen ſind Nach der Staliſtik dieſer Gruppe aus
der die Vergehen gegen die Wehrpflicht und die Gewerbe Ordnung
ausgeſondert ſind weil ſie nur äußerlich zu dieſer Gruppe ge
hören ergiebt ſich daß im Reich wegen der bezeichneten Ver
fehlungen wieder im dreijäb i ſchufſind jährlich reijährigen Durchſchnitt verurtheilt worden

1882 84 33,557 Perſonen
1885/87 36,002 1894/96 45,429
1888/90 36,955 1897/99 47,582

t e tSetzt man auch hier die abſoluten Zahlen zu dem Bevölkerungs
ſtand für jedes Jahr in Bezic Beziehun urdſtrafmündige Perſonen verurtheitt 8 9 wurden an je wo ooo

106 Perſonen 1882 105 Perſon g9100 Perſonen 1888

1891/93 40,168 Perſonen

125 Perſonen 1894

s 1889 128 si U i isbeo i 7 75 1e97h 1892 124iis 1887 i 1888 125 7 1859Beim preußiſchen StädStodtvererdneteirön Pillau den re ne 8
daß die Offiziere Militärbeamten Geiſtüchen Levrer i wirken
den Kommunen zu den Kommunalabgaben gleicherwweiſe a von
übrigen Bürger herangezogen werden können vie vie

Soziale Angelegerheiten
Zu einem in den betreffenden Kreiſen großes Auſſehen er

e Hamburg Südamerikaniſche DampfſchiffahrtsGeſellſchafte Deutſch Auſtraliſche Dampfſchiffahrts Geſell
ſchaſt Deutſche Dampfſchiffahrts Geſellſchaft Kosmos Deutſche
Levante Linie A C de Freitas Co Deutſche Oſtafrika
Tinie Woermann Linie ſowie die Segelſchiffs ihedereien
B Wencke Söhne und F Laeisz haben ihren Schiffs
angeſtellten Kapitänen und Offizieren bedeutet daß ein
weiteres Verbleiben im Dienſte der betr Rhedereien von der
Aufgabe der Zugehörigkeit als Mitglieder zum Verein
Deutſcher Kapitäne und Offiziere der Handelsmarine Ham
burg abhängig gemacht werden müſſe

Die Feindſchaft zwiſchen dem Verein und den Rhedereien datirt
ſeit dem letzten Verbandstag des Deutſchen Nautiſchen Vereins
auf dem ein Delegirter des Hamburger Offiziervereins Be
ſchwerden über die materielle Stellung der Offiziere erhob
Dieſes Vorgehen war den Rhedereien unbequem und ſie machen
ihrem Unwillen dadurch Luft daß ſie ſich am Koalitionsrecht
vergreifen Zu einer Kraftprobe mit den mächtigen Rhederelen
kann es natürlich der Offizierverein kaum kommen lafſſen zumal
die Organiſation wegen der ſtändigen Abweſenheit eines großen
Theiles der Mitglieder nie geſchloſſen aufzutreten vermag Nur
eines erreichen die Herren Rheder mit aller Beſtimmtheit der
Riß zwiſchen den Jntereſſen der Unternehmer und Angeſtellten
der durch die Stellungnahme der Rheder gegenüber den wirth
ſchaftlichen Koglitionen der Haſen und Werftarbeiter Seeleute
und Schauer ſchon große Dimenſionen angenommen hat reicht
nun auch in die Schicht der ſozial höher ſtehenden Kapitäne und
Steuermänner hinein

Kolonialnachrichten

w Aus der Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amts
erfahren wir an maßgebender Stelle daß Generalmajor
von Liebert der Gouverneur von Deutſch Oſtafrika dem
Kolonialdienſt erhalten bleiben wird Damit finden
alle auch neuerdings wiedernm aufgetauchten Gerüchte von
ſeinem Rücktritt und ſeiner anderweitigen Verwendung im
heimiſchen Militärdienſte ihre Widerlegung

w Jn der Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amts
hat am Sonnabend eine mehrſtündige Konferenz unter
dem Vorſitz des Direktors Wirklichen Geheimen Legationsraths
Dr Stübel ſtattgefunden An derſelben nahmen verſchiedene
Vertreter anderer Regierungsreſſorts wie vom Reichsſchatzamt
und preußiſchen Miniſterium für Handel und Gewerbe ſowie
Direktoren von Kolonialgeſellſchaften wie der Neu Guinea
Compagnie theil Die Verhandlungen dürſten mit der am
8 November beginnenden Tagung des Kolonialraths 5 Sitzungs
periode 1898 1901 im Zuſammenhang ſtehen zumal die Zoll
verordnung für Neu Guinea zur Berathung geſtellt werden wird

Unter den Berathungsgegenſtänden für den Kolonialrath
befindet ſich auch die Frage der Gewährung von Beihilfen
für Anſiedler in Südweſt Afrika Bisber ſchon ſind
Beihilfen zur Anſiedlung von der Regierung inſofern gewährt
worden als ausgedienten Mannſchaften der Schutztruppe die
ſich dort anſiedeln wollten unter beſtimmten Bedingungen
einige tauſend Hektar Land überwieſen wurden Von dieſer Zu
weiſung iſt bisher aber nur in mäßiger Anzahl Gebrauch ge
macht worden Nunmehr wird es ſich darum handeln ob man
eine Beihilfe auch anderen Anſiedlern gewährt und ob über
haupt dabei nur deutſche Reichsangehörige berückſichtigt werden
ſollen Will man die ſüdweſtafrikaniſche Kolonie in abſehbarer
Zeit ertragsfähig für das Reich geſtalten wird man der Beihilfe
gewährung kaum ſo enge Grenzen ziehen können

Verſammlungen und Kongreſſe

Ein Weltpoſtkong e reß ſoll im Jahre 1903 und zwar im
Winter bis zum Beginn des Frühjahrs 1904 wieder abgehalten
werden Der letzte Weltpoſtkongreß fand in Waſhington ſtatt
es war dies der fünfte ſeit Beſtehen des Weltpoſtvereins der
ſechſte wird nach den in Waſhington gefaßten Beſchlüſſen in
Rom abgehalten werden

Ansland
Die Wirren in Ching

Ueber die in der geſtrigen Sonntags Ausgabe ſchon mit
getheilten

Kämvpfe der deutſchen Truppen
liegt jetzt ein amtlicher Bericht vor der unſere aus der
Faſſung der geſtrigen Meldung hergeleitete Befürchtung daß
die Deutſchen Verluſte gehabt haben könnten beſtätigt Genergl
felomarſchall Graf von Walderſee meldet nämlich aus
Peking vom 1 Nooember folgendes

Nach Beſetzung von Jtſchos durch Kolon e Normann ging
das 2 Bataillon des 2 Regiments und engliſche Sappeure
unter Major Förſter und begleitet durch General Frhrn
v Gayl und Flügeladjutant v Boehn gegen Tſekingkuan
vor und ſtieß am 29 Okt an der Großen Mauer auf Wider
ſtand Das Thor wurde nach heftigem Kampfe geſtürmt und
fünf Geſchütze erobert Der Feind verlor 50 Todte und
war etwa 1000 Mann ſtark Major Förſter und 6 Mann
verwundet 1 Mann todt Die Haltung der Truppen
war ausgezeichnet Die deutſche Flagge weht auf der
chineſiſchen Mauer

Von den Verwundeten ſollen nach einer anderen Meldung
zwei Mann hoffnungslos ſein

Eine weitere amtliche Meldung aus Peking vom 1 November
beſagt Am 27 Okteber iſt Major von Reitzenſtein
mit kleinem Detachement von einer Expedition Yangtſun
Takwantau Hſianghſien Hohſiwu nach Tientſin zurücckgekehrt
ohne Boxer oder Truppen zu treffen Gleichzeitig gingen zwei
japaniſche Compagnien von Yangtſun über Pautihſien nach
Hosyn Der Geſundheit szuſtand der deutſchen Truppen
iſt befriedigend

Vom chineſiſchen Kaiſerhof
lauſen Berichte ein aus denen hervorgeht daß der Hof offen
bar wieder unter dem ſchlechten Einfluß von Boxer
führern wie ehrlich auch vorher ſeine Abſichten geweſen ſein
mögen ſtehe Tuan ſchiebt ſeinen Günſtling Luchnanlin vor
der vom Hofe mit Ehren überſchüttet wird und kürzlich zum
Präſidenlen des Cenſorgmtes dem der Hof angeblich den Fall
der ſchuldigen Prinzen unterbreitet haben will ernannt worden
iſt Luchnanlin iſt auch zum Präſidenten der oberſten Kultus
behörde gemacht worden Hieraus geht deutlich hervor daß
ſeine frühere Ernennung zum Vorſitzenden des Tſungli Yamens
an Stelle des Prinzen Tuan und deſſen Abſetzung nicht ernſt
haft gemeint waren Es wird auch berichtet daß nach Erlaßregenden Schlage gegen den Verein deutſcher Kapitäne des die Degradirung der ſchuldigen Prinzen qus

drobte und ſich in Honan niederließ worauf die Kaiſerin
Wittwe ihn anfforderte nach Singafn zu kommen und der
Kaiſer ihm ſchließlich alles ver zieh Nach chineſiſchen
Mittheilungen ſtellte ſich herans daß Ynſchien noch am Leben
war als der deutſche Geſandte den Kopf des angeblichen
Selbſtmörders zu ſehen verlaugte Kanghi wurde in ein
Buddbiſtenkloſter eingeſperrt Mit den Leichen Kangyis
und Yuntſchien welche den fremden Vertretern vorgewieſen
werden ſollten um ſie von dem Ableben dieſer beiden Hanupt
ſchuldigen zu überzengen iſt es alſo nichts Es fragt ſich
wirklich wie lange die Pekinger Geſandten ſich dieſes frivole
Gankelſpiel gefallen laffen ſollen

Eine Meldung des franzöſiſchen Geſandten Pichon beſtätigt
das Gerücht daß Prinz Tunan ins Jnnere des Landes
geflüchtet iſt ſo daß ſeine Feſinahme unmöglich iſt Man
glanbt daß auch die anderen Boxerführer dieſes Beiſpiel nach
geahmt haben Der Marſch gegen die Gräber der Ming
Dynaſtie gilt blos als ein Verſuch zur Einſchüchterung des
W Man erwartet daß dieſer ſich aus Furcht vor der

erſtörung der Gräber nachgiebiger erweiſt

Die Pnotingfn Exbeditionen
ſind bekanntlich bereits wieder auf dem Rückwege nach
Peking und Tientſin begriffen Ein Telegramm des
Generals Campbell meldet er ſei am 31 Oktober
in Rentſchu eingetroffen Nach dem Verlaſſen von
Paotingfu habe er einen Umweg gemacht und vier ſtarke
Verſchanzungen der Boxer und bedeutende Vorräthe an
Waffen und Munition zerſtört Eine große Anzahl ſehr guter
Transport Manlthiere wurde erbeutet Krankheitefälle kamen
nicht vor Oberſt Retallick welcher die am Fluſſe marſchirende
Abtheilung kommandirt nahm bei Tſanpei kon neun armirte
Dſchunken

Die Bewegnug zur Wievdereinſetzung der
Ming Dynaſtie

iſt jetzt im ſüdlichen Ching offen hervorgetreten Der etwa
25jährige Prätendent Tien ſu zan der verborgen
bleibe habe in einer Proklamation zur Abſchaffung des
von den Mandſchus eingeführten Zopftragens aufgefordert und
ferner verlangt die Fremden ſollten aus dem Jnnern
vertrieben aber in den Hafenſtädten geduldet werden

Die Behörden in Canton ſollen eine Summe von vier
tauſend Dollars auf die Köpfe der hervorragenden An
hänger der Reformpartei ausgeſetzt haben Viele der
ſelben ſind nach Hongkong und Macgo geflohen

Ueber grauſame Kriegsführnung
von der in den letzten Wochen eine Reihe von Briefen deutſcher
Soldaten an ihre Angehörigen erzählte berichtet jetzt auch
der Kriegskorreſpondent des Mailänder Corriere della Sera
Am ſchlimmſten haben nach ihm die Okkupationstruppen in
Tung tſchau gehauſt und zwar klagt er insbeſondere die
Ruſſen einer mehr als vandaliſchen Zerſtörungsluſt
Rohheit und Grauſamkeit an

Jene blondhaarigen Rieſen die aus den ſibiriſchen Steppen
den Fuß auf dieſes reiche und fruchtbare grüne und blühende
Land geſetzt haben denken vom Kriege gerade ſo wie die Hunnen
und Vandalen dachten als ſie in unſere Gefilde einbrachen nur
mit dem Unterſchiede daß die Vandalen mit den Beſiegten
menſchlicher verfuhren Der Krieg in China erſcheint wenn
man die Koſaken bei der Arbeit ſieht nicht mehr gls ein Eroberungs ſondern als ein Vernichtungskrieg den
war die Bevölkerung der großen und wohlhabenden Stadt zum
großen Theil vertranensvoll zurückgeblieben und hatte den an
rückenden fremden Truppen die Thore geöffnet Die Bewohner
ſtanden vor ihren Häuſern und Läden und boten den Soldaten
Trank und Speiſe an Ein Barbarenheer würde die waffen
loſe und unterwürfige Menge geſchont haben Die Ankunft der
Koſaken gab das Zeichen zu Mord und Plünderung Auf
die gleich einer erſchreckten Heerde flüchtende Menge
wurde gefenert bis ſich Berge von Leichen
aufhäuften Von den ſpäter Einrückenden wurde dann
die Stadt in Brand geſteckt da ſie nichts mehr
zu rauben und niederzumetzeln fanden vergnügten ſie ſich an
der Feuersbrunſt Jch bin durch die rauchenden Ruinen ge
gangen überall nimmt man Leichengeruch wahr Nur wenige
Häuſerviertel ſind von dem ungeheuren Brande verſchont ge
bliebeu Verbrannte Leichen liegen umher menſchliche Glieder
ragen aus den Trümmern Schaaren von Hunden finden greu
lichen und willkommenen Fraß Der übelriechende Bach der die
Stadt durchfließt iſt voll Leichen Ein ähnliches Schauſpiel hat
der Jtaliener der auf die gute Manneszucht und das geſittete
Verhalten ſeiner Landsleute ſtolz iſt ſchon auf dem Wege nach
Tung tſchau gehabt Auf dem Pei ho trieben menſchliche Leichen
in Menge eine Wolke von großen Fliegen und anderen Jnſekten
erhob ſich jedesmal wenn ſie gegen die Dſchunke anſtießen Ein
Geſittungs Kriegszug mit Koſaken Die Sache wird uns dereinſt
ſo lächerlich und ſchimpflich vorkommen daß wir Mühe haben
werden ihre Möglichkeit zu begreifen Auf den Feldern
war überall Flintengeknatter zu hören Die enro
päiſchen Soldaten ſchoſſen nieder was ihnen vor
den Lauf kam Hunderte wehrloſer hungernder Landleute
die nach Nahrung umherirrten wurden niedergemacht Jn den
Maisſeldern lagen die Todten in Menge Von der barbariſchen
Zerſtörungswuth der Soldateska erzählt der Berichterſtatter eine
Menge Beiſpiele Dies und andere ſchlimmere Unthaten ſehen
aus wie ein Abklatſch der in Südafrika geſchehenen Greuel

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Als man vor einigen Wochen in England vor dem Beginn

der Parlamentswahlen ſtand da wußte man den Eindruck zu
erwecken ſuchen daß der Krieg ſiegreich beendet ſei Infolgedeſſen
wurde munter darauf losgelogen daß die Widerſtandskraft der
Buren gebrochen wäre und die endgiltige Beruhigung des
Landes nur noch Sache einer kleinen Polizeitruppe ſei Dieſe
Wahllüge hat der Regierung zu ihrer Majorität verholfen
Jetzt aber da die Wahlen vorüber ſind und das Kabinet ſeine
Abſichten erreicht hat läßt man den auf die Dauer ſchwer auf
rechtzuerhaltenden Schwindel wieder fallen und geſteht offen ein
daß der Krieg ſich noch lange hinziehen werde So
erklärt beiſpielsweiſe der Londoner Daily Expreß an amt
licher Stelle werde die militäriſche Lage in Südafrika infolge
des fortgeſetzten kräftigen Widerſtandes der Buren als ernſt
betrachtet und eine ſechsmonatige Fortdauer des Feld
zuges für möglich gehalten Jnzwiſchen würden theils
aus moraliſchen theils aus materiellen Gründen keine weileren
Truppen ans Südafrika zurückgezogen werden Man fürchtet
Dewet oder Botha werde an einem ſchwachen Punkt einen
Streich ausführen der das Intereſſe Enropas am Kampf
wieder beleben und den Eindruck erzengen könnte daß die
Buxen nur nominell beſiegt ſeien Durch dieſe Mittheilung
wird das britiſche Publikum alſo auf die weitere Fortdauer des

Krieges vorbereitet Aber die Veröffentlichung des Daily

ſprechenden kaiſerlichen Ediktes Chuang mit Empörung
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San verfolgt noch einen anderen Zweck es heißt nämlich
weiterhin darin

Das Wicderaufleben der Gefechtskraft der Buren iſt keines
wegs auf eine Erſchlaffung der vorzüglichen Truppen unter
Lord Roberts zurückzuführen Es iſt einzig und allein eine

olge der einfältigen und ſchließlich unmenſchlichen82 litik der Milde welche wir gegen diejenigen Burghers
anwenden welche verſprechen ſich jeder Unterſtützung des
Feindes zu enthalten und nicht zögern ſobald wir den Rücken
gewendet haben die Rolle von Lügnern Verräthern und ſelbſt
Mördern zu ſpielen Wenn wir uns nicht zur Zielſcheibe
des Spottes der Welt machen wollen müſſen wir energiſche
Schritte thun um dieſem ganz unnöthigen Guerillakrleg ein
Ende zu machen

Wenn man hiermit im Zuſammenhang bringt daß das Un
gehener Kitchener nach Lord Roberts Oberbefehlshaber in
Südafrika ſein wird ſo gewinnen jene Sätze den Charakter
einer vorausgeſandten Entſchuldigung für unmenſchliche Grauſam

keiten die ihr folgen ſollen Die Gentlemen in Kakhi haben
unter Lord Roberts ſchon wüſt genug gehauſt wie wird s erſt
unter Kitchener ſein Vielleicht nöthigen die Ereigniſſe die
Buren noch die Politik der einfältigen Milde die ſie in der
That bisher geübt haben aufzugeben und an den britiſchen
Gefangenen Vergeltung zu üben Die Buren die ſich
gegenwärtig mit Gefangenen nicht belaſten können laſſen dieſe
neuerdings bekanntlich ſtets wieder frei Vielleicht entſchließen
ſie ſich unter dem Drucke der angedrohten unerhörten Maß
regein demnächſt dazu Kriegsgefangene einfach nieder
zuknallen Die Briten hätten wenn ſie in der Lage der
Buren wären ſchon längſt ſo gehandelt

Vom Kriegsſchauplatze liegen heute folgende Meldungen
vor Dreihnundert Buren ſind am 26 Oktober in
Reddersburg eingedrungen Die aus 2 Leutnants und 30
Mann beſtehende engliſche Garniſon ergab ſich und wurde als
dann freigelaſſen da die Buren mit den Gefangenen nichts
anzufangen wiſſen Die Buren beſchlagnahmten hierauf alle
in den Magazinen befindlichen Waaren und hinterließen nkes
halber in einem Magazin einen natürlich werthloſen Check
D Regierung des Oranje Freiſtagates über 1600 Pfund

terling
Ferner meldet Lord Roberts General Paget griff am

1 November bei Ruſtenberg eine Burenabtheilung welche von
Norden her dem Vaalfluß zuſtrebte um zu Dewet zu ſtoßen
an Der Feind wurde aus einer ſtarken Stellung verdränugt
aus einer anderen Stellung durch einen Sturmangriff der
Yeomanry in die Flucht getrieben

Jn Trieſt ſind am Sonnabend Flüchtlinge ans Transvaagl die
in der Burenarmee als Freiwillige gedient haben nach langer
Seefahrt angekommen und mit großer Herzlichkeit aufgenommen
worden Unter ihnen befindet ſich auch der Oberrichter von
Transvaal Dr Koch Er erwartet in Trieſt die Ankunft des
Präſidenten Krüger in Europa um ſich ihm ſodann anzuſchließen
Jn Trieſt weilende Offiziere der Transvaal Freiwilligen er
klärten daß die Buren den Engländern noch lange
Widerſtand leiſten werden Die Burengenerale Botha
und Dewet verfügen über 20,000 zum Aeußerſten ent
ſchloſſene Männer Der Proviant und Munitionsmangel
werde durch Wegnahme der für die Engländer beſtimmten Trans
porte paralyſirt

Oeſterreich Ungarn
Wie man aus Graz berichtet finden gegenwärtig dort und in

Buda peſt Verſuche mit einem neuen Schnellfenerfeld
geſch ütz ſtatt deſſen Konſtruktion geheim gehalten wird

Schweiz
Das ſchweizeriſche Volk verwarf geſtern in der Volksabſtimmung

mit mehr als 77,000 Stimmen das von den Minderheitsparteien
geſtellte Begehren auf Wahl des Nationalraths nach dem pro
bortionalen Wahlſyſtem und mit mehr als 125,000 Stimmen
das von derſelben Seite geſtellte Vegehren auf Wahl des Bundes
raths durch das Volk

Niederlande
Ueber die Vermählung der Königin Wilhelmina

wird heute amtlich berichtet daß die Eheſchließung Ende
Januar oder Anfang Februar ſtattfinden ſoll Darnach wird die
Königin 14 Tage im Schloſſe Loo verweilen und dann Amſterdam
beſuchen Am 5 November kehren die Königin und die Königin
Mutter von Lenſahn nach Loo zurück und werden vom 15 d M
ab im Haag Aufenthalt nehmen

Frnunkreich
Präſident Loubet wohnte am Sonntag der Enthüllung eines

Denkmals des Präſidenten Carnot in Lyon beit es waren ihm
zu Ehren große Feſtlichkeiten veranſtaltet worden die ohne
Zwiſchenfall verliefen

Einer amtlichen Meldung zufolge hat der Kriegsminiſter ver
fügt daß die jinngen Land wehrmänner welche Feuer
wehrvereinen angehören von den allzährlichen militäriſchen
Uebungen beſreit werden vorausgeſetzt daß die Feuerwehr
vereine ſich zu einer ſtrammen Organiſation entſchließen

Spanien
Das heute vorliegende Nachrichtenmaterial über die karli

ſtiſchen Umtriebe iſt ſehr dürſtig Verichtet wird Die
Gendarmerie hat in der Umgebung von Jgén eine Ka rliſten
Bande gefangen genommen Jn den Provinzen wurden
einige Prieſter verhaftet Jn verſchiedenen Städten
ſind abermals Verhaſtüngen vorgenommen worden Alle kar
liſtiſchen Blätter haben ihr Erſcheinen einſtellen müſſen
Mehrere hervorragende Karliſten ſind bereits des Landes ver
wieſen worden unter ihnen der Pfarrer von Saint Laurent der
mit dem Einſammeln von Geldſummen für die Karliſten beauf
tragt war

Aus dieſen paar telegraphiſchen Meldungen läßt ſich keinUeberblick über die Lage gewinnen Die n l
eben noch immer fort und die ſpaniſchen Vebörden unterdrücken
nach wie vor alle Berichte in den ſpaniſchen Blättern die die
Unruhen wahrheitsgetren ſchildern möchten

Norwegen
bie norwegiſche Miniſterkriſe iſt beendet
nacht die Mniſter Holſt Nyſom Loechen und Thieleſen die

ohuchte Entlaſſung Dafür wurde der ehemalige Miniſter
der Arw zum Miniſter für Landwirthſchaft der Oberſilentnant
mande illerie Stang zum Vertheidigungsminiſter der Com

ehe ken endeteStockholm und der Obergerichtsar a intavanger zum Finanzminiſter cent diernwoit tktas

Numänien
legen ntee unruhen in Rumänien leben von neuem auf

Ruhe bereit des Oltfluſſes und von Rimnicu Sarat wo die
ausgebrochen zrlederbergeſtellt war ſind von neuem Unruhen
In Pirskow fand h ef den Bezirk Vuſoo übergegriſfen haben
Die and am Freitag ein blutiger Zuſammenſtoß zwiſchenLanern und dem HRilitär ſtatt
Soldaten wurden verwyn
ſchwer verwundet Die

fachen d

Am Sonnabend er

Drei Offiziere und e
det ein Bauer gelödtet und mehrere

e Die Ortſchaft wurde miütäliſch beſetzt Die
lener teer Bauernreboiten ſind in der neuen Alkohol

Vlloumenbr finden Es handelt ſich darum den leichten
ranntwein das bisher ſteuerfreie Hankerzengniß der

ein unterirdiſches Kabel ausführen zu laſſen

RumänenLande r Steuer heranzuziehen deshalb revoltirt das
Nordnmerſka

Die Regiernng der Vereinigten Staaten beabſichtigt dem
Kongreß eine Flottenvorlage zu unterbreiten die außer
ordentlich hohe Forderungen enthält Jn den neuen Forderungen
werden drei Schlachtſchiffe von 15,000 t zwei Panzerkreuzer
von 15,000 t ſechs Kanonenboote von 2000 ſechs von 600
und zehn von 200 t gefordert ferner drei Kohlenſchiffe mit je
15,000 t ein Reparaturſchiff von 7000 t und ein Transport
ſchiff von 7000 t dagegen kein Torpedoboot Die
amerikaniſchen Marineoffiziere erwarten wenig Widerſtand im
Kongreß gegen dieſe große Flottenvermehrung in einem Jahre

Jn New York wurde am Sonnlag vormittag von dem
r h enn re gr ſende Währung ein großartiger

mzug zu Gunſten der Goldwährung d hMac Kinley s veranſtaltet hrung 5 der Wiederwahl

W Südamerikaie man aus Buenos Aires meldet erklär cibung,das Organ des Präſidenten Rocg ſie ſei in et
ſicherung zu geben daß Chile Braſilien Paraguay Urngnay
und Argentinien zuſammenwirken und die zwiſchen Chile
Peru und Bolivia ſchwebenden Fragen erledigen werden ohne
Krieg oder Erniedrigung einer der betheiligten Parteien

Provinzialnachrichten
Weiſtenſels 4 Nov Unſer Elektricitätswerk

erfreut ſich eines ſtetigen Fortſchritts zumal ſteigen die An
forderungen auf Abgabe von Kraft an gewerbliche Etabliſſements
in der Neuſtadt Dieſer Umſtand hat die ſtädtiſchen Behörden
zu dem Beſchluſſe veranlaßt die Zuſführung von Elektricität durch

Die Koſten ſind
auf 27,000 M veranſchlagt

Weiſzenfels 4 Nov Todt gefahren Geſtern früh
wurde auf unſerem Bahnhof in der Nähe des Empfangsgebändes
der Zugführer Hohndorf von hier von einer Lokomotive
überfahren und auf der Stelle getödtet

Liitzen 4 Nov Tödtlicher Unfall Jn Altranſtädt
wurde das vierjährige Söhnchen des Hofmeiſters Große das
ſeinem Vater beim Dreſchen durch das Antreiben der vor den
e n Pferde half vom Getriebe erfaßt und ſofort

getödtet
I Delitzſch 4 Nov Ein dreiſter Diebſtahl iſt im hieſigen

Rathhaus verübt Einer der ſtädtiſchen Polizeibeamten hat die
Pflichten eines ſtädtiſchen Feldpolizeibeamten Um dieſe möglichſt
ſchnell und umfaſſend verrichten zu können iſt ihm behördlicher
ſeits ein Fahrrad zur Verfügung geſtellt Als der Beamte eines
Morgens ſein Stahlroß das nachts in Räumen des ſtädtiſchen
Rathhauſes aufbewahrt wurde beſteigen wollte ſtellte ſich heraus
daß daſſelbe geſtohlen war

Magdeburg 4 November Lungenheilſtätte bei
Loſtan Zur Beſichtigung eines neuen Platzes für die Er
richtung einer Lungenheilſtätte ſür Männer hatten ſich geſtern
morgen die Herren des Vorſtandes des magdeburgiſchen Vereins
zur Bekämpſung der Lungenſchwindſucht nach Loſtan begeben
Wenn ſich dort auch nicht gerade ausgedehnte Waldungen
finden ſo iſt doch die Lage auf hügeligem Gelände in nicht zu
großer Entfernung von dem großen Külsheimer fiskaliſchen Forſt
zwiſchen Loſtau und Hohenwarthe ſehr reizvoll Der Blick von
der Höhe des Tränken und Gerichisberges auf die Elbniederung
bis nach Magdeburg mit ſeinem hochragenden Dom und den
vielen Doppelthürmen iſt ſogar überraſchend anmuthig Ein zu
ſammenhängendes Waldgelände von etwa 40 Morgen iſt vor
läufig in Ausſicht genommen das aber nach Beliehen erweitert
werden könnte

K Erfurt 4 Nov Feuer Rechtes Mißgeſchick hatte
der hieſige Kaufmann Kallenbach mit ſeiner Kohlenanzünder
fabrik Als er die Fabrik im freiſtehenden Hintergebäude des
Grundſtückes Bergſtraße Nr 13 einrichten wollte beſchwerten
ſich die Nachbarn und ſandten zweimal Eingaben an die
Polizeiverwaltung Dieſe verbot in Aunbetracht der Feuer
gefährlichkeit die Anlage aber der Gewerberath ertheilte die
Erlaubniß Nach kurzer Zeit des Beſtehens brannte die Fabrik
geſtern in aller Morgenfrühe nieder

Mühlhanſen 4 Nov Diebſtahl Aus den Schaf
beerden des Gutes Peißel und des Dorfes Bodenheilingen wurden
vor kurzem zur Nachtzeit 4 Schafe entwendet Leute die die
Bollſtedter Chauſſee paſſirten hörten geſtern von einem Stroh
diemen herkommend das Blöken von Schafen Als ſie nun
die Stelle näher unterſuchten fanden ſie die geſtohlenen Schafe
geknebelt an dem Diemen liegen zwei waren bereits verendet
Von den Thätern fehlt bis jetzt jede Spur

Eilenburg 4 Nov Von der Jagd Jm Paſchwitz er Revier wurden 222 Haſen 4 Rebhühner und 4 Kaninchen
im Zſchettgau Preſſener 175 Haſen 9 Rebhühner und
3 Kaninchen im Naundorfer 148 Haſen 5 Rebhühner und
3 Rehe erlegt

Vom Eichsfelde 4 Nov Familientragödie
Hund und Katze Die Fran des Babnſchaffners Breibiſch
in Duderſtadt hatte vor einigen Wochen ihren Mann ver
laſſen und ſich unter Mitnahme eines Vierteljahrsgehaltes und
zweier Kinder im Alter von 5 und 6 Jahren nach ihrer Heimath
Poſen begeben Jetzt reiſte B auch dorthin um ſeine Frau
zu veranlaſſen wieder zu ihm zu kommen Da die Fran ſich
deſſen weigerte verſuchte B ſeine Frau zu ermorden
Er brachte ihr eine ſchwere Stichwunde bei die aber nicht tödt
lich iſt Nach dieſem Mordverſuch nahm ſich B ſelbſt das
Leben Ein ſeltenes Bild von Eintracht zwiſchen Hund und
Katze kann man gegenwärtig in einem Hauſe in orbis
beobachten Hier haben ein Hund und eine Katze ſo enge
Freundſchaft geſchloſſen daß ihre Jungen in einem gemein
ſamen Neſt gebettet werden Während die Katze die wie alle
ihre Stammesgenoſſen das Mauſen nicht laſſen kann ſich ihrer
Mutterpflicht entzieht bewacht Mutter Hund fortgeſetzt die
beiderſeitigen Jungen und ſäugt die jungen Kätzchen ebenſo wie
ihre kleinen Hündchen Erſcheint dann zur Sieſta die Katze
wieder im Neſt dann lagern ſich beide Familien friedlich neben
einander und ein wohigefälliges Schnurren Brummen und
Knurren bezeugt daß Hunde und Katzen dicke Freunde ſind

Coswig 4 Nov Goldene Hochzeit Am 8 d M
C die Richter ſchen Eheleute das Feſt der goldenen

ochzeit

Biendorf 4 Nov Verbrüht Aufnahme im Kreis
krankenhaus zu Köthen fand der in der hieſigen Zuckerfabrik an
der Schlammpreſſe beſchäftigte Arbeiter Kraliſch der durch
überlaufenden Saft erheblich an den Beinen verbrüht worden
war

Weimar 4 Nov Verkürzung der Arbeitszeit
Die Weimariſche Waggonfabrik hat die Arbeitszeit in ſämmt
lichen Werkſtätten von 10 auf 9 Stunden wen gebe indem früh
erſt um 7 Uhr anſtatt wie ſonſt um 6 Uhr begonnen wird
Freilich iſt damit auch eine entſprechende Reduzirung der Löhne
eingetreten Angeblich iſt dieſe Verkürzung nur für die Winter
monate bis 28 Februar k geplant

Pöſineck 4 Nov Deſerteur
verhaftete den Musketier Albert Uhlſte in vom 94 Regiment
in Jena der bereits zweimal deſertirt iſt m

ms Gerg 4 Nov Tödtlicher Unfall im Variété,eute na wüttag ſtürzte im Walhallatheater der Akrobat Georg

Umlauf

verborgen oder habe ſich ein Leid angethan F

einen Saltomortale ausführte Der Heoanernewerthe erlitt
einen Bruch der Wirbelſäule ſo daß der Tod ſofort eintrat

Gotha 4 Nov Der gefährliche Ein und Ausbrecher Zöphel genannt Bleier der zunächſt in Kiel und
dann in Zeulenroda aus dem Gefängniß entſprungen war und
deſſen Wiederergreifung nach vielfachen Bemühnungen vor einigen
Wochen der Gendarmerie in Greiz unter Anwendung beſonderer
Liſt gelang iſt jetzt bei einem Rücktransport von Kiel wo er ſich
wegen verſchiedener Diebereien zu verantworten hatte ſeinem
Transportenr kurz vor den Thoren des Zuchthauſes Gräfen
tonna wo er eine mehrjährige Strafe zu verbüßen hatte aber
mals entſprungen

VermißtWeida 4 Nov Seit mehreren Tagen hatſich der Gaſtwirth Funke aus Crimla in deſſen Famſlie un
längſt Fran und Tochter an Vergiſtungserſcheinungen krank
darniederlagen aus ſeiner Behauſung entfernt ohne bis heute
dahin zurückzukehren F ſoll nur in bequemer Kleidung geweſen
ſein weshalb man annimmt er halte ſich irgendwo im Orte

war noch am
Tage ſeiner Verhaftung wieder auf freien Fuß geſetzt und auch
neuerdings hatte ſich die öffentliche Meinung ſehr zu ſeinen
Gunſten gewendet

8 Leipzig 4 November Liebesdrama Jn demGroßhandelshauſe B in der Uferſtraße war der 18 Jahre
alte Franz A aus Blankenburg a H als Volöntair
beſchäfligt Zwiſchen ihm und der Tochter des Hanſes
der 19jährigen Anna Margarethe entwickelte ſich
ein von den Eltern nicht gebilligtes Liebesverhällniß und die
jungen Leute verſchwanden am 10 Okt ſpurlos Heute vor
mittag fanden Fiſcher in der Nähe des Freibades die Leichen
der beiden unglücklich Liebenden die offenbar bereits längere
Zeit im Waſſer gelegen hatten

Leipzig 4 Nov Durchgebrannt Diebſtabhl
Selbſtmord Nach Unterſchlagung von einkaſſirten Geldern
in Höhe von z1289 M iſt am Freitag der Handlungs
commis Fritz Fegebank aus Bremen flüchtig geworden Der
ſpurlos Verſchwundene befand ſich bei dem Geſchädigten einem
Kaufmann in Entritzſch erſt ſeit 1 Oktober in Stellung Er
iſt ca 24 Jahre alt mittelgroß ſchlank hat dunkelblondes Haar
dunkle Augen etwas gebogene Naſe geſundfarbiges Geſicht
kleinen ſchwarzen Schnurrbart Ein Geldbetrag von 3200 M
beſtehend in vier Fünfhundert und zwölf Einhundertmarckſcheinen
in einer braunledernen Brieftaſche befindlich iſt in der Nacht
zum Donnerstag in einer Weinſtube geſtohlen worden Unter
dem dringenden Verdacht den Diebſtahl verübt zu haben wurde
von der Kriminalpolizei eine in dem betreffenden Reſtaurant
bedienſtete Kellnerin in Haft genommen Aus einem Fenſter
der vierten Etage des Grundſtücks Kloſterſtraße 13 ſtürzte
ſich geſtern vormittag ein aus Heidelberg gebürtiger 34 Jahre
alter Muſiker Der Unglückliche der unverheirathet iſt und bei
einer vorübergehend hier aufhältlichen Kapelle thätig war erlitt
ſofort den Tod Nach hinterlaſſenen Briefen ſcheint Liebes
kummer der Beweggrund zu dem verzweifelten Schritte zu ſein

Grimma 4 Nov Verſchüttet Der Direktor der
hieſigen ſtädtiſchen Gasanſtalt Herr Drechsler iſt heute
durch den Einſturz eines Kohlenſchuppens verſchüttet und
ſofort getödtet worden

Pirng 4 Nov Eine Schrecken snacht gab es in
Königſtein da der drohende Abſturz eines größeren Felsſtückes
der Feſtung Königſtein eine Anzahl von Bewohnern der ſo
genannten Elbhäuſer zur plötzlichen Ausquartierung zwang Die
Sache ging natürlich nicht ohne bedeutende Aufregung ab unter
den obwaltenden Verhältniſſen erſchien die geübte weitgehende
Vorſicht aber doch als eine berechtigte Nachdem das Felsſtück
beſeitigt war konnten am anderen Tage die geränmten Be
hauſungen wieder bezogen werden

Hartha 4 Nov Ueberfall Jm benachbarten Gros
dorf wurde geſtern abend in der neunten Stunde die Frau des
Materialwagrenhändlers Z während der Abweſenheit ihres
Mannes von einem jungen Menſchen der um etwas zu kaufen
den Laden betreten hatte am Halſe gepackt und gewürgt Es
gelang ihr aber durch eine offene Thür zu entkommen worauf
der Thäter unerkannt die Flucht ergriff

Meeraue 4 Nov Entſchädigung Der hieſige Ver
ein bei deſſen Sommerfeſt wie gemeldet einem Knaben aus
Verſehen ein Auge ausgeſchoſſen war hat 1500 M als Entſchä
digung ſowie die Koſten der ärztlichen Behandlung bezahlt

Die hieſige Polizei D

Standesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle 3 November
Eheſchlieſzungen Der Stellmacher Walther Eichler und

Marie Keindorf Weimar und Liebenauerſtr 162 Der Polizei
Sergeant Otto Schönemann und Jda Knauth Parkſtr 21 und
Thomaſinsſtr 34 Der Handarbeiter Ernſt Schumann und
Marianna Surrek Schmiedſtr 31 und Schmiedſtr 23 Der
Haondarbeiter Karl Schmölling und Minna Winnemund
Brunoswarte 26 Der Handarbeiter Auguſt Eichel und Anna

Ratzſch Bernburgerſtr 15 und Thorſtr 26
Geboren Dem Keſſelſchmied Gottlob Spieß eine Lotte

Ludwigſtr Dem Schmied Otto Enkhardt eine Frieda
Kellnerſtr Dem Privatmann Woldemar Schnabel eine
Luiſe Triatneſte Dem Kaufmann Philipp Weiß ein
Kurt Gr Ulrichſtr 27 Dem Hotel Direktor Max Otto ein

Ernſt Kl Klausſtr 16 Dem Kaufmann Otto Naumann
ein Werner Leipzigerſtr 73 Dem Fabrikarbeiter Wilhelm
Liebig eine Anna A d Univerſität Dem Gaſtwirth
Rudolf Hoyer ein Rudolf Forſterſtr 24 Dem Buchhalter
Kurt Köhn ein Fritz Pfälzerſtr 6 Dem Steindrucker
Hermann Poetſch ein S Glauchgerſtr 665 Dem Böttcher
meiſter Wilhelm Schwarz ein Karl Gr Berlin 18

Geſtorben Der Arbeiter Friedrich Rudolf 67 J Klinik
Der Arbeiter Anton Riſchewsky Klinik Der Militär Jnvalide
Wilhelm Märtens 33 rigen 11 Des Kutſcher Auguſt
Müller S Walther 1 Mon Reideburgerſtr Des Genoſſen
ſchaftsSekretarigts Aſſiſtenten Paul Behrend S Die Woch
Liebenauerſtr 179 Des Steindrucker Hermann Pötſch

10 St Glauchaerſtr 66 Des Arbeiter Jakob Ludenia SPaul 4 S Bergmanngßtroſt

Standesamt Halle 3 November
Aufgeboten Der Reſtaurateur Friedrich Gruſe und Agnesgehe ſgeſ Hochſtein Georgſtr 13 und Bruckdorfer

traßen eſchliedungen Der Schloſſer Karl Heinicke und Jda

Döring Streiberſtr 20 und Tr Trothaerſtr 69 er
Arbeiter Ernſt Jendreck und Viktoria Przybyla Gimritz Guis
hoß Der Geſchirrführer Guſtav Göricke und Luiſe Heinecke

Der Former Richard Brödel und Luiſe Roſe Große
Brunnenſtraße 62 und Cr Weißenburgſtr Der Schrift
ſetzer Johann Kütſcher und Martha Schneider Unterberg 11
und H Breiteſtr 26 Der Fuabrikarbeiter Franz Herrmann und
Anna Bock Eichendorffſtr Der Arbeiter Karl Weber
und Martha Ketler Harz 22

Geboren Dem Fabrikarbeiter Karl Wöllner eine Frieda
H Cr Dölauerſtr 55 Dem BHrauereiarbeiter

Schuchardt ein re G Reilſtr Dem Handarbeiter
Wilhelm Hoffmann eine Frieda Hoheſtr 12

Dem Former Emil Richter eine Elſe G Böckſtr

geb Müller 28 J Gr Wallſtr 19
ans Wien von der Truppe Glipſexettis als er

geb Biermann Schleifweg 6 und Klausbergſtr O

Auguſt

Dem
Schloſſer Otto Rothe eine Eliſabeth G Triſtſr 33

ein Eiſendreher Karl Segnitz eine T Emma Reilſtr 126
Geſtorben Des Fleiſcher Hermann VBiſchlepp Edefr Auguſte



Kleidsame

Golf Caps
Krimmer Caps
Sarmmet Oaps
Wattierte OnpsREskimo Caps
BRonelé Oaps
Abend Mäntel

d

h e

z r

r 8 e
ca

a

eä2ä

c

J rm eeerrerazenenee S er ST x a e e h z e
Ingenieur Bureau Halle a S

Leipziger Str 5 I Leipziger Str S I
Elektr Beleuchtung und Krattübertragung

in jedem Umfange
und empfiehlt sich besonders für

Elelctromotore v Flaus TInmstalla tionen
entspreehend den Vorschriften des städtischen Bektricitäts Werkes

Kostenanschläge gratis Feinste Referenzen

28

7 S re
h

3 2
v x

S v
J T r 4 at en eheJ c 8 h 77 J

g 2 e

T S n

S a w c We e Were 2

e d e W

EIerrenstoffe
nene Muſter in ſchöner Auswabl
kauft man wegen geringen Geſchäſts
Speſen unſtreiſtig am beſten und

billigſten bei

A Wegeriech
Brüderſtr 2 dicht an Neunhäuſer 5

Pernsprecher r Steinstr 71
e S 4 T wer r 2 W n D r Fe e 2 2 S er r e ne ne r er J rt t 3 7 2 e 3 z ne e W22 t S h 75 IT 2 nen en r u 7 S a geS c S

a 2 h h S 5S e e S J J

e S 2 V e e i 2e 257
S S

9 3 J 2

d J W mH 2

3 T

9 Martinsberg 15 r

W eingrosshandlung Halle
Alleiniger Vertreter der Sektkellerei e

HBIo00ss Woerster ment in der Rordenuxwein Mandtung td Befcdemefster e Uärfcisr in Bremene wenguibeeitzers e O Et Sturm
Hoflieferant Rüdesheim im Rheingau

II Steinmetz
hotographp

Gr Ulrichſtr 50 Kaiſerſäle
Geſchmackvoll ausgeführte garantirt
haltbare Portraits
13 Viſites 6 13 Cabinet 1I2
Verwickelungsanſtalt

W osef Fälttag
Heuriettenſtraße 33

Soeben erſcheint als 68 Band der Grote ſchen Sammlung

Julius Wolf der fahrende Schüler
Eine Dichtung aus der Zeit der erſten Würzburger Univerſität

Preis elegant gebunden 6 Mark
Berlin SW Deſſauer Straße 18 G Grote ſcher Vexlag

Repetitorien in Chemwie und Physik Physikum undlandwirthseh Diplom Examen beginnen
am Donnerstag den s November

Dr Wilh Lenz Wilhelmstr 7

i Gust Haus
Solingen Victoriaſtraße 109

Reizende Nenheit Geſetzlich geſchützt
Gartenmeſſer Nr 560

1 ſtarke Gärtnerklinge von feinſtem engl Stabl
geſchmiedet mit einer ſehr kräftigen Roſenſcheere
Cocusholz Schalen Preis pr Stück nur 220

pr d Packet 40 45 50 u 60 PFg
ist das feinste Pabrikat der Neugeit

R PAVin SöfftE Halt A

David s Mignon Schokolade ten haven ver Julius Lücderitz Iarz 29

Eilenburger Kattun Manufactur
Act Gles

empkiehlt Wiederverküufern ihr Lager von
Sommer u Winterstoften in Reston u Coupons

in grösster Auswahl zu bigen Vorzugspreisen
Verkaufslokal Pilenburg Augustenplatz l

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Wobl ſelten iſt eine Neuheit in den Handel ge
bracht worden die ſich beſſer eignet für Roſen
züchter und Privatperſonen wie dieſes Meſſer
wegen der praktiſchen Noſenſcheere wodurch das
Meſſer in kurzer Zeit eine allgemeine Verbreitung
geſunden hat Verſandt gegen Nachnabme ohne
Niſiko für den Beſteller da im nicht convenirenden
Ferkeſtegras zurückzahle oder Umtauſch geſtatte

Ein Wort an die geehrten Damen
Die Frage rückt immer näher was gebe ich

meinen Manne Bräutigam 2c als Weihnachts
Geſchenl Das läßt ſich leicht begntworten kauſen
Sie ein Bartenmeſſer Nr 560 und der Em
pfänger Feſes feinen Meſſers wird ſich ſehr

Für den Anzeigenthell veranwortlich W König in Halle

kür Damen jeden Alters und Jeder Figur für Mädchen und Kinder in unerreicht grosser Auswahl

De Zrüderstr 16

a hähhhe e u

er

Facens

Vorzügliche Stoffe

RRilIise Preise
Kurze JaquetsHalblange Paletots
Lange PaletotsPlüsch PaletotsBackſisch JaquetsBackfisch Paletots
Ball Kragen

e e
7 X a c

8 3 allo Pamilien Anzeigen
in feiner eleganter Ausführung
Grakulations Karten

zu allen Gelegenheiten

MWelh Schwanre
Leipziger Str I9

Der

Alleinverkan

dieſer ſeit 40 Jahren von der
beſſeren Kundſchaſt mit Vor
liebe begehrten Marke befindet

ich in Halle beiC Zuchalla

Gr Steinſtr 11
Fernſprecher 2215

Sonntags geſchloſſen

Etabliſfement
e

Nöbe
e Se

Halle a
Leipziger Str 11 Eing im Laden
S Verkanfsränme befinden ſich

II n II EtageSvecialgeſchäft eompletter
Wohnnugs Einrichtungen

v 200 6000 Mk
Salon

1hochel Plüſchgarn od Paneelſ 130
nußb Salon Verticow 60

Salontiſch 22u gr Sänlen Tru S
mean mit Faſ 554 moderne Rohrlehnſtühle 24

Wohnzimmer
1 Kleiderſekretär mit Muſchel 35
1 Speiſetiſch mit Auszügen 22
1 gr Pfeilerſp m Schränkch 35
1 gute Ottomane mit Ripsbez 50
4 Stühle mit Rohrſit 141 Servirtiſch 10Schlafsimmer
2 franz Bettſt mit Sprungf

Matratze und Leilkiſſen 881 Waſchtiſch mit Marmorplatte 32
1 Waſſchtiſchſpiegel Z31 compl Kücheneinrichtung 40

Alles zuſammen für 620
Sämmtliche Möbel werden z ſelben

Preis auch einzeln abgegeben Trotz
der billigen Preiſe langjähr Garantie
Gekaufte Möbel werden unentgeltlich
aufbew u z beſt Zeit franco geliefert

Vellpappe
beſtes und ſpecifiſch leichteſtes

Verpackungsmaterial
e

für zerbrechliche Gegenſtände
aller Art liefert billigſt

in Nollen Bogen n meterweiſe

S l Bretselhmeider
SJ

Mit 2 Veiblättern und Unterhaltungsblatt
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